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Schaffhansen. * Allhier müssen kath. Eltcr» jedes Jahr Zeddel ausfülle»
und solche Lehrern und Schulbehörden aushändigen, sosern sie wünschen, dab
ihr Kind ni'cht den pro lest. Rel ig.-Unterr icht zu besuchen hat.
Diese Art Kontrolle verrät keinen rechten Freisinn, wohl viel mehr parteipo»
litische Anöderei. Allein es geschieht ja am Sitze des radikalen Führers der schweiz.
radikalen Partei, dann mub es natürlich freiheitlich und tolerant sein. —
Wie viel besser haben es doch die Protestanten in den kath. Kantonen, und doch

gelten dies« Kantone als — intolerant. —
Elsaß. Dem radikalen „Deutschen Lehrerverein' gehören 700 Lehrer an,

dem Landesverein Elsaß-Loihringen des .Katholischen Lehrerverbandes" 842.
Bon diesen letzteren sind 6»/o .außerordentliche Mitglieder". —

Bayern. * Der stolz radikale .Bahr. Lehrerv.' zählt 25»/» „außerordent-
liche Mitglieder," die merklich .helfen", den Ton anzugeben. —

Literatur.
Lose Blätter. Gesammelt von Ad. Görgen. Herdersche Verlagshandlg.

2. Aufl. 384 S. Mk. 3.60.
Adam Görgen sammelte Aphorismen zur Pädagogik der Familie, der

Schule und des Lebens aus den Schriften Dr. Lorenz Kellner«. Zugleich bietet
er einen Lebensabriß und zwei Schriftproben Dr. Kellners aus den Jahren
1832 und 1892. Die „Aphorismen' sind nach folgenden Ueberschristen geordnet:
Grundlegende Blätter — Erziehungsdlötter — Unterrichtsblätter — Lehrer-
berussblötter — Schulgeschichtliche Blätter und Brieiblätter. Das Buch „Lose
Blätter" zeigt den berühmten und vorbildlichen Pädagogen in seinem ganzen
Denken und Handeln. Es gibt uns hier Aufschluß über das Verhältnis von
Schule und Staat, von Lehrer- und Frauenbildung, über Koedukation, Schul-
aussicht, Kinderselbstmord, Lektüre w. ?c. In allen Fragen, die Lehrer, Schule,
Unterricht, Erziehung, häusliches Leben, Verhältnis der einzelnen Schul- und
Erziehungsfaktoren zu einander beschlagen, gibt Kellner hier schlagende Antwort.
Wenn der Lehrer einen zuverlässigen und nicht aufdringlichen Ratgeber für sein
Berufsleben will, dann greift er freudig zu .Lose Blätter' von Adam Görgen,
er findet Rat, Aufklärung, Winke, Belehrung nach allen Richtungen. —

Liederbuch für Stadtschule», eine Auswahl der besten ein-, zwei- und
dreistimmigen Lieder nebst einigeil dreistimmigen Chorälen und gemischtchörigen
Gesängen, herausgegeben in einem Bande von Alfred Gräßner, königl. Musik-
direktor und Seminarlehrer und Reinhold Kröpf, Musikdirektor und Seminar-
lehrer. Preis 80 Pfg.

Das 232 Volkslieder enthaltende Büchlein enthält Lieder für alle Stufen
der Primärschulen und zwar Natur-, Wander- und patriotische Lieder. Jede
Gruppe enthält eine allmählige Steigerung der Ansprüche und verrät die ganze
Anlage viel methodisches Geschick. Den Liedchen der Unterklassen sind einige
flotte Spielliedchen als angenehme Zugabe beigefügt. Wenn auch einige Vater-
landsgesänge spezifisch deutsches Gepräge tragen und die Psalmen der evangelischen
Konfession angehören, find diese doch von positiv-christlicher Färbung und wird
das schöne Büchlein auch in schweizerischen Landschulen mit Vorteil verwendet
werden können. Also unserseits empfohlen!

Briefkasten der Redaktion.
1. Verschoben find mehrere Arbeiten wie: Mehr Freude — Kath. Volks-

verein — Fortbildungsschulen ic. w. Alles schon gesetzt und folgt baldigst. —
2. Br. K. Auch das Schule halten ist ein Beruf, und jeder Beruf

hat ein volles Anrecht auf gerecht» Würdigung. —
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3. K. G. Eine neuere Pädagogik kennt Christus nicht als .Eckstein', hat
aber auch die Ehrlichkeit nicht, offen und unverblümt sich einen Ahn-
Vater zu bestellen. Darum die labyrinthische Art ihrer Deduktionen und ihrer
.Beweisführung'. —

4. Uach Zlanauwörth. Besten Dank, wir sind über den Ursprung der
Seidelschen Gangart und über den des Tempos jener Zeitschrift sehr im
Klaren. Unsere Art ist nicht ihre Art.

llosmSpemIM kieàiten
Lois- u. Zilbersclnnuck "

lvutuln^ 1911 in IiosttncieiL leieliei' ^usvvutil.

Veilungen Zie denselden giutis. isô

L. I-kiM-KIgskr à Lie, wm, îir. ii.

LlU616N - àlioiiâl
tiut bekannte biirxerliebs tlaussr mit 5» listtsn. Direkt an (ter âxen-

strass», in nâcbstvr Uiibs von Koliitk- unck Itabnstation. t-iosser ttesellsebafts»
saal, 25» Personen fassen». Lpexiell »en ^sebrtvn lili, l.ebrern bei ^nlass von
?vllul» un» Veroins-áustibxg» bestens cinpkoblen. Pensionspreis Pr. 4.5» bis
7 Pr. Iivtirei samlllvn Vorzugspreise. Vereins IIN» Lobule» extra üexünstigung.
pâtisserie un» Lontiseris im llauss. (35)

Der gesitxsr: lt»rl IT»««!'.

— Lehrerstelle in Menzingen.
Die Lehrerstelle fàr die 4te und 5te blasse der Knaben-Primar-

schule Menzingen wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Jahresbesoldung — je nach Leistungen — 2100 bis 2Ö00 Jr.
Antritt Ende Oktober. Reglement und Bedingungen liegen zur

Einsicht auf unterzeichneter Amtsstelle.
Bewerber um diese Stelle wollen ihre Anmeldung unter Beile-

gung der Zeugnisse bis 20. Juni nâchsthin an Tit. Schulratspräfidium
Hochw. Herrn Pfarrer Hausherr einreichen.

Menzingen, den 10. Mai 1911.

Namens der Schulkommission:

Die Gemeindekanzlei.

Junge Lehrerin mit sehr guten Zeug-
nissen, sucht Anstellung

» an öffentlicher Schule.

Sefl. Offerten beliebe man unter Chiffre 48 an Haascnstein u. Vogler, Luzern

u senden. 48
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